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„ Berlin 2. Februar. Der 8 bat den De 8⸗Aſſeſſor a. D. 
en Nittergutsbeſitzer Schulz auf Möſichen im Kreiſe Züllichau unter 
Namen Schulz von Heinersdorf in den Adelſtand erhoben. 
„Der König bat die Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Direktoren Bauratb Rus 
zu Königsberg i. Pr. und Baurath Schulze zu Breslau ſowie 
ſſenbabnbau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor Porſch in Frankfurt a M. 
egierunus⸗ und Bauräthen, den Landgerichtsratb Jöſten in Elber⸗ 
an zum Ober⸗Landesgerichtsrath, den Gerichtsaſſeſſor Heß zum Staats» 
alt. und die Gerichtsaſſeſſoren v. Borries, Kaliſcher, Mohr, 
znmallein. Dr. Böckel und Wollſchläger zu Amtsrichtern ernannk; 
We den Ober Bürgermeiſter v. Kemnitz zu Frankfurt a. O. der von 
en dortigen Stadtverorbneten « Berfammlung getroffenen Wiederwahl 
hend, für eine weitere zwölflährige Amtsdauer als Erſten Bürger⸗ 
Aer der genannten Stadt beſtätigt. 5 
N Am Gymnaſium zu Leobſchütz iſt der ordentliche Lehrer Dr. 
Wolph vum Oberlebrer befördert worden. 5 
be Der Rechtsanwalt Vogel zu Zinten iſt zum Notar im Bezirk des 
g Si umbesgerichtö zu Königsberg mit Anweiſung feines Wobnſitzes 
Im Ointen, der Rechtsanwalt Wellenkamp in Osnabrück mugleich zum 
feinar im Bezirk des 4 zu Osnabrück, mit Anweiſung 
i Wobhnſitzes in Osnabrück, und der Rechtsanwalt Schrop zu 
garde vom 1. Februar d. J. ab zum Notar im Bezirk des Ober⸗ 
Ar n zu Hamm, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Hörde, 
orden. 
1 Mensen un Bauralb Porſch iſt die Stelle des Direktors 
et königlichen Eiſenbabn ⸗Betriebsamtes zu Frankfurt a. M. 
tüeeben. e der Eiſenbahn⸗ Direktor Foerſter, bisher in 
von, als Mitglied 


w . an die königliche Eiſenbahn = Direltion 
5 Elberfeld Dem — andgrebe, bisher Direktor 
Sie königlichen Eiſenbahn⸗Betriebsamts (Dlrektionsbezirt Bromberg) in 
“ 12 die Stelle des Direktors des königlichen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
% (Stettin-Berlin) daſelbſt übertragen. 

2 Der König bat dem epangeliſchen Lebrer Neumann zu Kulm, 
N Rreife Birnbaum, den Adler der Inhaber des königlichen Haus⸗ 
tbeng von Hohenzollern verliehen. 


politicche Aeberſicht. 
Moſen, den 3. Februar. 
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der Reichshaushalts⸗Etats für Die Statslahre 1883/04 und 
3 Pot und Telegraphenverwaltung. — Auswär [mt - 
chsamt des Innern. — Reichs⸗Ju 5 


wärtiges Amt. — 
ſtizverwaltung. 2 


In der letzten Sitzung der Börſenſteuer⸗Kom⸗ 
miſſion brachte Fürſt Hatzfeld einen vollſtändig formulirten 
Geſetzentwurf ein, deſſen Mütheilung wir uns vorbehalten. 
Die Steuerkommiſſion. des Abgeordneten⸗ 
zauſes hat geſtern ihre Berathung in erſter Leſung beendet. 
Bie Diekuffion der vorigen Sitzung war zwar zu keinem for: 
een Abſchluſſe gekommen, hatte aber doch Uebereinſtimmung 
m ſo wichtigen Punkten ergeben, daß der Referent, Herr 
— Zedlitz, auf Grund der gewonnenen Reſultate einen neuen 
eſetzentwurf hatte aufſtellen können, der den Mitgliedern der 
Kommiſſion vor der heutigen Sitzung zugegangen war. Die 
weſentlichen Beſtimmungen dieſes Entwurfs find: völliger Erlaß 
beiden unterſten Stufen der Klaſſenſteuer⸗Erhaltung des drei⸗ 
atlichen Erlaſſes für die übrigen Stufen der Klaſſenſteuer, 
Stlaß eines zweimonatlichen Betrages für die erſte, und 
s einmonatlichen Betrages für die zweite Stufe der klaſſi⸗ 
ten Sinkommenſteuer — dagegen Beſeitigung der bisherigen 
Eklaſſe, Aufhebung der Kontingentirung der Klaſſenſteuer und 
zes auf die zwei unterſten Klaſſenſteuerſtufen fallenden Betrags 
der den Gemeinden zuſtehenden Erhebegebühr. 

Die „Kreuzztg.“ meldet mit beſonderer Genugthuung, daß 
> 1. d. M. in Berlin eine vertrauliche Beſprechung von Ober: 
meiſtern der Innungen unter Vorſitz des Obermeiſters Meyer 
und Mitwirkung einer anſcheinend ſehr kleinen Zahl von Reichs⸗ 
Aagsabgeordneten ſtattgefunden habe. Sieben Städte waren in 
mer Verſammlung vertreten, welche eine Petition an den 
Zeichstag in Sachen der Arbeitsbücher beſchloſſen hat. 
die Arbeitgeber für obligatorifche Arbeitsbücher eintreten, 
auf den Reichstag ſchwerlich einen überwältigenden Eindruck 


| Mich 
Die vielbeſprochene Sonntags⸗Polizeiverord⸗ 
Aung des Oberpräſidenten der Provinz Sachſen ruft in der 
ertigen Bevölkerung fortgeſetzt große Beunruhigung hervor. 
die „Magd. Ztg.“ meldet, hatte am Montag eine Depu⸗ 
Aion, (beſtehend aus den Herren Prediger Sachſe, Kaufmann 
änſch, Generalagent Schrader, Rechtskonſulent Bammel und 
Diamentier B. Flohr) Audienz beim Oberpräſidenten, um dem⸗ 
üben die Petition gegen die Polizeiverordnung zu übergeben. 
de 1 Petition trägt 40,452 Unterſchriften aus 355 Ortſchaften 
r Provinz. 

Der preußiſche Handelsminiſter Fürſt Bismarck hat mit 
ner Antwort auf die beharrliche Weigerung der Mitglieder der 
berger Handelskammer, unter den gegenwärtigen Verhält⸗ 
das Amt eines Vorſitzenden zu übernehmen, nicht lange 
zl ſich warten laſſen. Wie der „Voſſ. Ztg.“ von dort gemeldet 
d, hat der Minifter die Einſtellung der Erhebung von Bei: 
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Neunigſter Jahrgang. 
Sonnabend, 3. Februar. 


err 


trägen zur Handelskammer verfügt, bis die Kammer entweder 


ihre Thätigkeit wieder aufgenommen oder ihren Anſchluß an 
einen Nachbarbezirk bewerkſtelligt habe. 

Das öſterreichiſche Parlament iſt mit den 
ſozialpolitiſchen Vorlagen der Regierung vollauf 
beſchäftigt. Im Herrenhauſe wird die betreffende Kommiſſion in 
den nächſten Tagen über die Gewerbereform referiren, 
welche das Abgeordnetenhaus bereits paffirt hat; in dieſem aber 
arbeiten die Kommiſſionen an den Regierungs vorlagen über die 
Arbeitszeit der Frauen und Kinder in den Berg⸗ 
werken, über die Fabrikinſpektoren und über die Verhältniſſe der 
Arbeiter und Lehrlinge. Die Ausſchüſſe wiſſen heute noch nicht 
zu ſagen, wann ſie ihre Aufgaben erledigt haben werden; ſchon 
aber ſtehen neue ſozialpolitiſche Geſetzentwürfe der Regierung in 
Ausſicht. Im Handelsminiſterium wird an ein Geſetz über die 
Bergwerksverhältniſſe und die Brüderladen die letzte 
Hand gelegt und im Miniſterium des Innern überprüft eine 
Miniſterial⸗Kommiſſion, welcher auch Vertreter des Handels-, 
Finanz⸗, Juſtiz⸗ und Ackerbau⸗Miniſteriums beigegeben find, die 
bereits fertigen Entwürfe eines Haftpflicht⸗ und eines 
Unfallverſicherungsgeſetzes. Im Gebühren : Aus: 
ſchuſſe wurde am 31. v. Mts. über die Anträge Raczynski 
betreffend die Einführung einer Börſenſteuer verhandelt. 
Trotz aller Einſprache und Beweisführung der Gegner des Geſetz⸗ 
entwurfes, wurden die Anträge Raczynski ſchließlich doch unver⸗ 
ändert angenommen. 

Der franzöſiſche Senat berieth geſtern den von 
der Kammer angenommenen Geſetzentwurf, betreffend die A b⸗ 
änderung der gerichtlichen Eidesformel und 
genehmigte denſelben unter weſentlichen Modifikationen. Ein 
Amendement Humbert's, wonach für jeden zu Vereidigenden, der 
vor der Sitzung einen hierauf bezüglichen ſchriftlichen Antrag 
ſtellt, die Worte „vor Gott und den Menſchen“ hinwegfallen, 


\ werden j 


für „bringlie)“ mmalige Leſung 
ſtattfindet, für die franzöſiſche Kammer abgethan. 
Ueber den Verlauf der ſtürmiſchen Sitzung, die am Donnerſtag 
bis gegen Mitternacht währte, ſowie über das Reſultat der Ab⸗ 
ſtimmung, haben wir ausführlich berichtet. Nachzutragen und zu 
ergänzen ſind noch einige Momente von Wichtigkeit, ſo die 
Stellungnahme des neuen Kriegsminiſters in folgender Mel⸗ 
dung: 

Paris, 1. Febr. Der Kriegsminiſter Thibaudin erklärt, daß der 
Be deen der Grade von der Frage nicht berührt werde, die Prinzen 
verlören ibre Grade nicht, fie würden aber als Prätendenten für immer 
in Disponibilität verſetzt werden. Der Kriegsminiſter übernimmt die 
formelle Verpflichtung, das Geſetz zur Ausführung zu bringen und 
bemerkt, irgendwelcher Einfluß auf die Armee ſei nicht zu beſorgen, die 
Armee ſei vollſtändig auf ihrem Bolten, werde, wenn nothwendig, die 
Republik energiſch eee „die Armee ſei einig und untheilbar und 
werde dem Vaterlande die Treue bewahren. 8 

Der Juſtizminiſter Deves, welcher den abweſenden Konſeil⸗ 
präſidenten vertrat, vertheidigte den Regierungeentwurf und wies 
den radikalen Antrag Floquet als unannehmbar zurück. Endlich 
wurde die Regierunge⸗Vorlage, die mit dem Antrag Fabre ziem⸗ 
lich konform war, mit großer Majorität angenommen. Vorher 
hatte die Kammer in anerkennender Weiſe beſchloſſen, bis zur 
Schlußabſtimmung in Permanenz zu bleiben. Die gemäßigten 
Republikaner ſcheinen ſtets in geſchloſſener Maſſe geftimmt zu 
haben. Das votirte Geſetz kommt ſchon heute vor den Senat. 
Ueber die Stellung, welche dieſer einnehmen wird, iſt es ſchwer, 
etwas vorauszuſagen; es iſt keineswegs ausgeſchloſſen, daß der 
Senat nach einigem Sträuben unter dem Druck einer 
ſtetig erregter werdenden öffentlichen Meinung und aus Scheu 
vor einem Verfaſſungskonflikt von nicht zu berechnender 
Tragweite dem Beſchluß der Deputirtenkammer, möglicher 
weiſe mit einigen Abmilderungen. zuſtimmt. Dies um ſo mehr, 
als die Mehrheit des Senates ſich ſagen muß, daß die Ange⸗ 
legenheit eine Löſung finden muß, nachdem ſie angeregt iſt. 
Doch iſt der Ausgang nicht mit Sicherheit vorauszubeſtimmen. 
— Die Rechtfertigung des Kriegsminiſters Thibaudin 
im „Voltaire“ wird von der republikaniſchen Preſſe für genügend 
und befriedigend erklärt, während ſie den royaliſtiſchen und radi⸗ 
kalen Organen neue Angriffspunkte bietet. Der Herr Miniſter 
wird ja ſehr bald Gelegenheit haben, ſich öffentlich in der Kammer 
über dieſen Punkt vernehmen zu laſſen; der Gefahr einer 
Widerlegung von Berlin aus wird er ſich kaum ausſetzen. — 
Zu dem gerichtlichen Verfahren in der Angelegen⸗ 
heit des Prinzen Napoleon verlautet nunmehr, daß der Un⸗ 
terſuchungsrichter Benoiſt die Unterſuchung geſchloſſen und dem 
Geſetze gemäß die Akten dem Staatsanwalt mitgetheilt hat, der 
nun binnen drei Tagen dem Unterſuchungsrichter ſeine Beurtheilung 
übermitteln muß. Der letztere trifft dann ſeine Entſcheidung 
betreffs der Einſtellung oder Fortſetzung der gerichtlichen Ver⸗ 
folgung, was alſo in wenigen Tagen geſchehen wird. 


a Ausfi ſtellten. 
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Der ſpaniſche⸗Senat hat mit 112 gegen 22 Stim- 
men eine neue Formel für den parlamentariſchen Eid 
angenommen, welche geſtattet, dem Könige Treue zu ver⸗ 
ſprechen oder zu ſchwören. 

Zur egyptiſchen Frage verlautet aus London: Den 
durch die Note Granvilles ausgeſprochenen Anſchauungen wird 
ruſſiſcherſeits vorläufig prinzipiell zugeſtlimmt. Detail⸗Erörterungen 
behält man fih in Petersburg zu gegebener Zeit vor. Seitens 
der öſterreichiſch ungariſchen und italieniſchen Regierung werden 
die Dinge in ähnlicher Weiſe aufgefaßt. Die deutſche Regierung 
hat die Mittheilungen entgegenkommend aufgenommen, ſich nicht 
direkt intereſſirt erachtet und wünſcht lediglich die Uebereinſtim⸗ 
mung der Mächte. Im Allgemeinen darf man annehmen, daß 
die engliſchen Eröffnungen ſympathiſch aufgenommen wurden. 
. hp ⁰ 0 ³· h ⁵⁵ HT ER: 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C. Berlin, 2. Februar. Der in der Börſenſteuer⸗ 
Kommiſſion geſtellte Antrag Hatzfeld macht auf den erſten 
Blick einen ſo ſeltſamen Eindruck, daß er zunächſt dem allzeit 
bereiten Foyer⸗Witz verfallen mußte: dieſer hat den Vorſchlag, 
den Börſen alljährlich ein Pauſchquantum aufzuerlegen, von dem 
Geſichtspunkt der Gegner einer beſonderen Börſenbeſteuerung aus 
mit dem Löſegeld verglichen, welches die Räuber in Italien oder 
Griechenland von ihren Gefangenen verlangen, worauf die 
Schwärmer der Börſenſteuer erwidern, daß die Rollen bei dieſer 
Prozedur aber diesmal umgetauſcht ſeien. Läßt man dieſe Scherze 
bei Seite, ſo ergiebt ſich bei näherer Betrachtung der freikonſer⸗ 
vativen Vorſchläge und deſſen, was ihre Urheber dafür geltend 
machen, daß man es doch mit einem ganz ernſthaft zu nehmen⸗ 
den Verſuch der Rettung des Gedankens der höheren Börſen⸗ 
beſteuerung in der Richtung zu thun hat, in welcher wir 
ſchon nach der erſten Plenarberathung ſolche Verſuche in 
Zunächſt ſollen durch die Beſchrönk, 
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Inſerate 20 Pf. bie ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

ae Reklamen verhältnißmäßig höher, find an bie 

Expedition zu ſenden und werden für bie am fol 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bin 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 
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in den Weg des Antrags Wedell gewälzt worden. Es iſt nicht 
zu leugnen, daß der Haßfeldſche Antrag das vollſtändig erreicht: 
das Waaren⸗, das induſtrielle Geſchäft ꝛc. wird danach durch 
das Geſetz überhaupt nicht betroffen; und die Frage, was unter 
einem „Zeitgeſchäft“ zu verſtehen iſt, ſcheidet aus der Debatte 
völlig aus, da die Steuerquote der einzelnen Börſenmitglieder 
ihnen lediglich nach der Größe ihres geſammten Umſatzes aufer⸗ 
legt werden ſoll. Auf dieſe Weiſe, ſo behaupten die Antrag⸗ 
ſteller, würden die Zwecke des Wedell ſchen Antrags erreicht 
werden, ohne daß die dagegen mit Recht erhobenen Bedenken weiter 
geltend zu machen wären. Die Beſteuerung nach der Höhe des 
Umſatzes würde — im Gegenſatz zu dem jetzigen Fixſtempel — 
im Großen und Ganzen erreicht werden, indem der Geſammt⸗ 
betrag der alljährlich aufzubringenden Steuer vom Reichstag je 
nach der Lebhaftig reit des Börſengeſchäfts feſtgeſtellt, der Antheil 
jedes Börſenmitgliedes aber bei der Repartition nach der Größe 
ſeiner Geſchäfte bemeſſen wurde. Und ſelbſt eine Beſchränkung 
des eigentlichen Börſenſpiels hoffen die Antragſteller von ihrem 
Vorſchlag: während die ſoliden Bankhäuſer, ſo ſetzen ſie aus⸗ 
einander, die durch die Steuer entſtehende Erhöhung ihrer Ge⸗ 
ſchäftskoſten ebenſo, wie die letzteren bisher ſchon, in der Provi⸗ 
fion ꝛc. auf die Kunden vertheilen würden, werde ſich mancher 
profeſſionelle Börſenſpieler doch befinnen, dieſes unſichere Geſchäft 
fortzuſetzen, wenn er, um es betreiben zu können, von vorn⸗ 
herein einen beträchtlichen Steuerbetrag erlegen müßte. Be⸗ 
ſonders wird aber noch zu Gunſten des Antrags Hatz⸗ 
feld betont, daß derſelbe keine derjenigen Börſen⸗Opera⸗ 
tionen einzeln treffe, deren wirthſchaftliche Nützlichkeit 
und deren gleichzeitige Unfähigkeit, eine prozentuale Steuer zu 
tragen, z. B. die des Arbitragegeſchäfts, behauptet worden — 
natürlich nur um den Preis einer Erhöhung der geſchäftlichen 
Geſammtkoſten, von deren Betrage es doch zuletzt abhängig wäre, 
ob nicht jene einzelnen Operationen unterbleiben müßten. Daß 
der Betrag der projektirten neuen Beſteuerung in dem Antrage 
völlig unbeſtimmt gelaſſen iſt, und daher auf Grund deſſelben 
ebenſowohl eine mäßige als eine unerträgliche Belaſtung ein⸗ 
treten könnte, iſt zunächſt der Haupteinwand dagegen. Unter 
der Vorausſetzung eines mäßigen Steuerbetrages würde der 
Antrag — von dem ſogar behauptet wird, daß der Grund⸗ 
gedanke aus Bankierskreiſen ſtamme — der Börſe ſchon deshalb 
nicht unſympathiſch ſein, weil er zugleich das vorjährige Börſen⸗ 
ſteuergeſetz mit ſeinen zahlloſen Stempel⸗Manipulationen und 
ſeinen vielen Unklarheiten aus der Welt ſchaffen würde. In 
der Kommiſſion wird er exit bei der zweiten Leſung zur 
handlung kommen. 

S. Berlin, 3. Februar. Die königl. nieder län 
diſche Marine erläßt gegenwärtig eine Aufforderung an 
ausländiſche, insbeſondere deutſche Aerzte als temporäre 
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Militärärzte 2. Klaſſe in ihre Dienſte einzutreten. Die 
Bedingungen find recht günſtig geſtellt. Die Herren dürfen das 
Alter von 40 Jahren nicht überſchritten haben und müſſen fich 
zu vierjährigem Dienſte verpflichten, auch bei einer an ihnen vor⸗ 
zunehmenden militärärztlichen Unterſuchung den Beweis liefern, 
daß fie körperlich für den Marinedienſt tauglich find. Bei einem 
zu Willems oord am Krankenbette in der Form eines colloquium 
doctum zu beſtehenden Examens müſſen ſie hinlängliche Beweiſe 
der Fähigkeit abgeben. Vom Augenblick ihrer Ernennung als 

Temporärarzt 2. Klaſſe treten fie in die Rangliſte der Militär⸗ 
Aerzte ein; der Angeworbene erhält nach Eidesleiſtung eine 
Gratifikation von 4000 Gulden, — 3 Gulden ſind gleich 5 
Mark — und bezieht dann den Gehalt der Militärärzte. Dieſer 
beträgt im aktiven Dienſt jährlich 2000 Gulden nebſt 25 bis 
50 Gld. monatlich als Entſchädigung für Tafelgeld. In Oſt⸗ 
oder Weſtindien beträgt dieſe 125 Gulden monatlich. Bei Ver⸗ 
wundung im Kriege oder Verletzung im Dienſte tritt der Militär⸗ 
Arzt in den Genuß einer Penfton. Nach Beendigung einer vier⸗ 
jährigen Dienſtzeit erhält er abermals eine Gratifikation von 
2000 Gulden und ſoll dafür geſorgt werden, daß er um dieſe 
Zeit wieder nach den Niederlanden zurückgekehrt iſt. Geſuche 
find an das Marinedepartement im Haag (Holland) einzureichen 
und demſelben ein Geburts⸗ oder Taufſchein, Belege über abjol- 
virte Examina und Befugniß zur Ausübung der ärztlichen Praxis, 
eine Beſcheinigung, daß der Bewerber in Deutſchland nicht mehr 
militärpflichtig iſt und ſchließlich ein Sittenatteſt, welches von 
dem zu Lande reſidirenden niederländiſchen Geſandten oder Konſul 
beglaubigt iſt, beizufügen. 

— Das Dezemberheft der Statiſtik des deutſchen Reichs enthält 
eine vorläufige Ueberſicht über die Ergebniſſe der Rübenzucker⸗ 
Fabrikation in dem laufenden Betriebsfahre 
1882/83, nach welcher von 357 innerhalb des deutſchen Zollgebiets im 
Betriebe befindlichen Rübenzucker⸗Fabrilen in der Zeit vom 1. Auguſt 
bis 1. Dezember 1882 — 43,640,557 Doppelzentner Rüben verarbeitet 
und bieraus 5,430,566 Doppelzentner Füllmaſſe gewonnen worden find. 
Unter Zurechnung des muthmaßlich in der Kampagne noch zu verar⸗ 
beitenden Rübenquantums berechnet ſich die Geſammtmenge der 1882/83 
zur Verarbeitung gelangenden Rüben auf 84,658,660 Doppelzentner 
gegen 62,719,479 Doppelzentner Rüben, welche in der Vorkampagne 
von 343 Rübenzucker⸗Fabriken verſteuert worden ſind. 

Paris, 1. Februar. Ein neues Werk von Jules Simon, 
das in einigen Tagen bei Calman Levy unter dem Titel: „Dieu, 
Patrie, Liberté“ erſcheinen wird, macht gegenwärtig in den gemäßigt 
republikaniſchen Kreiſen viel von ſich reden und wird von der Reaktion 
als Waffe gegen die beſtehende Ordnung benützt. Jules Simon ſpricht 
im Namen des diſſidenten linken Zentrums und tadelt vom Stand⸗ 
punkte der Freiheit und der „Röpubligue aimable“, welche fein Ideal 
iſt, im Buch wie von der Tribüne des Senats den Artikel 7, die De⸗ 
krete gegen die geiſtlichen Genoſſenſchaften, das Volksſchulgeſetz, den 
8 Unterricht ꝛc. Seine Urtheile klingen oft außerordentlich 
a 


„Wenn wir fragen,“ ſo ſchreibt er, „was wir in den letzten drei 
Jahren gethan haben, fo lautet die Antwort: Wir haben Trümmer 
ſchaffen. Wir haben die Intelligenten erniedrigt, indem wir ſie der 
enge unterwarfen, und wir haben die Menge erniedrigt, indem wir 
esch 155 Glaubens beraubten. Dies iſt in wenigen Worten unſere 
Ge 4 i 
And an einer anderen Stelle SE : 
I.. Gehorchen! Das ift das Wort der Situation. Wir find 
nur Kinder in den Händen eines oder zweier enfants terribles, Gs 
3 bobe Zeit, daß wir wieder Männer fänden, „die etwas zu Wege 
en.“ 
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Ein neues Votum für die Gleichſtellung der 
Realgymnaſien. 


Für die Zulaſſung der Realſchulabiturienten zum Studium 
der Medizin erhebt der Phyſiologe Profeſſor Henſen in Kiel in 
der „Zeitſchrift für das höhere Unterrichtsweſen Deutſchlands“ 
ſeine Stimme. Er geht von ſeiner Erfahrung aus, daß etwa 
zehn Prozent der Aerzte mühſam durch das mediziniſche Staats⸗ 
examen kommen, ohne eigentlich die nothwendigen Kenntniſſe und 
Fähigkeiten zur Ausübung des ärztlichen Berufs zu beſitzen. Dem 
Uebelſtande, meint er, laſſe ſich vielleicht in Etwas durch ein 
beſſeres, mehr auf Kollegialität hinausgehendes Examenreglement 
abhelfen, aber die Hauptſache ſei, daß man den zum Studium 
der Medizin ungeeigneten Perſonen möͤglichſt früh das Studium 
abſchneide. 

Zur Beurtheilung des angehenden Mediziners in der Schule 
hält er die Realgymnaſien für viel beſſer geeignet, als die 
humaniſtiſchen Gymnaſien, denen zur Zeit allein das Urtheil über 
die wiſſenſchaftliche Qualifikation zugeſchoben wird. Das letzte 
Urtheil der Schule wird beim Abiturientenexamen gefällt und hier, 
ſo behauptet Prof. Henſen, machen unter allen nur durch 
das Examen Schlüpfenden die ſpäteren Mediziner die größere 
Zahl aus, weil ihnen gegenüber die Anforderungen in den alten 
Sprachen herabgemindert zu werden pflegen und das andere 
Willen im Examen gegenüber den alten Sprachen zu ſehr zurück⸗ 
tritt, um einen Anhalt für die Beurtheilung zu gewähren. Er 

laubt, daß die Beurtheilung der Schüler bei Gleichberechtigung 
eider Schulen wirkſamer geſchehen wird, als jetzt; denn wer 
die eine von beiden zur Wahl ſtehenden Schulen beſucht, hat 
dann dem Wege zu ſolgen, den er gewählt hat, und keine be⸗ 
ſondere Rückſicht im Examen zu erwarten. Als Leyrer der 
Phyſiologie, dem auch das Seelenleben nicht fremd if, und als 
Vaterlandsfreund räth Profeſſor Henſen zu einem Ver⸗ 
ſuche, durch freie Konkurrenz zwiſchen Realgymnaſien und den 
Gymnaſien alten Stils die experimentale Prüfung der 
Streitfrage eintreten zu laſſen. Er führt auch zu Gunſten der 
Vorbildung auf einem Realgymnasium an, daß mit der durch⸗ 
ſchnüttlichen Schwerfälligkeit der klaſſiſch gebildeten Deutſchen die 
anerkannte Fähigkeit der nicht klaſſiſch gebildeten deutſchen Offiziere, 
raſch zu urtheilen und unbeirrt den feſigeſtellten Plan zu verfol⸗ 
gen, in ſonderbarem Kontraſte flehe, und daß gerade deutſche 
Fabrikanten, Ingenieure und Kaufleute ohne klaſſiſche Bildung 
ſich im Auslande oft hervorragende Stellungen zu ſchaffen ge: 
wußt haben. 

Auch gegen das Ueberwuchern der Gymnaſialbildung, vor 
dem ſelbſt dem Kultusminiſter bange geworden ſei, findet Prof. 
Henſen eine einfache Abhilfe in der Zulaſſung der Realgymnaſien 
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zur Konkurrenz, dann hätten Diejenigen, welchen ihre Eltern die 
höchſte Ausbildung gewähren, für die Möglichkeit, ohne Staats: 
hilfe 10 Brot zu kommen, eine weit reichere Auswahl. Er fährt 
dann fort: 

„Die Aerzte, es iſt wahr, haben ſich ſeiner Zeit zu einem Votum 
gegen die Realſchulen beſtimmt gefunden. Dies Votum ging von der 
falſchen Vorausſetzung aus, daß eine ausreichende Reform der huma⸗ 
niſtiſchen Gymnaſien eintreten werde. Der tiefere Grund des Votums 
lag, ſoweit ich erfahren habe, in komplizirten Verhältniſſen. Die 
Aerzte, welche unter den zehn Prozent unfähiger Mitglieder ſchwer 
leiden, waren durch die vom Reichstage votirte Verſetzung in den Ge⸗ 
werbeſtand mit Recht erſchreckt. Sie klammerten ſich deſto energiſcher 
an den Stand der klaſſiſch Gebildeten an und hüteten ſich deſto mehr, 
ein Votum abzugeben, das in gewiſſer Weiſe ihren eigenen Bildungs 
gang verurtheilt hätte.“ 

Er betont ſchließlich, daß die Aerzte die ihnen geſetzlich an⸗ 
gewieſene Stellung hinzunehmen, dafür aber für ihre Entwicke⸗ 
lung durchaus freie Bahn zu ſuchen haben. 


1 — * 
Locales und Provinzielles. 
Poſen, 3. Februar. 

— Perſounal⸗Veränderungen im Bezirk des Oberlandes⸗ 
erichts zu Poſen im Dezember 1882. Ernannt ſind: der Gerichts⸗ 
ſſeſſor Schaumburg zum Amtsrichter in Jutroſchin, Schmidt 
um Amtsrichter in Jaſtrow, Döhner zum Amtsrichter in Grätz, 
citſchke zum Amtsrichter in Rogaſen, der Referendar Gladyſz 

zum Gerichtsaſſeſſor, die Rechtskandidaten Paul Jacob, Theodor 
Grebel und Albert Milbradt zu Referendarien, der Militär⸗ 
anwärter Bluhm zum etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehülfen in 
Mogilno, der überzählige Kanzliſt Tes mer in Berlin zum Kanzliſten 
bei dem Landgericht in Meſeritz, der Bote und Exekutor z. D. Har⸗ 
nad in Stralſund zum Gefangenwärter in Gneſen, Wobith aus 
Bublitz zum Gefangenwärter in Tremeſſen und Schwarm in 
Tempelburg zum Gefangenwärter in Poſen. — Verſetzt: der Amts⸗ 
richter Bittag in Birnbaum an das Amtsgericht in Schneidemühl. 
Die Verſetzung des Gerichts ſchreibers Wisniewski in Krotoſchin 
an das Amtsgrricht in Koſchmin iſt zurückgenommen worden. — Als 
. kraft Auftrags abgeordnet: der Gerichts vollzieher⸗ 
Anwärter Weinke von Kempen nach Pleſchen. — Entlaſſen ſind: 
der Oberlandesgerichtsrath Meves in Folge ſeiner Ernennung zum 
Reichsgerichtsrath, der Amtsrichter Emil Friedrich Robert Schmidt 
zu Schneidemühl und der Amtsrichter Jöden zu Kolmar, Beide 
bebufs Uebertritts zur Verwaltung der indirekten Steuern, ſowie der 
Amtsrichter Klapper in Frauſtadt in Folge ſeiner Wahl zum Land⸗ 
ſchafts⸗Syndikus. 


Landwirthſchaftliches. 


1! Wreſchen, 2. Februar. [Ruſtikalverein.] Am vergan⸗ 
genen Sonnabend hielt der neugegründete Ruſtikalverein für Wreſchen 
und Umgegend ſeine erſte ordentliche Verſammlung im Lokale des 
— b Melzer hier ab. Nachdem Seitens des Herrn Vorſitzenden die 

erſammelten begrüßt und die Aufnahme neuer Mitglieder erfolgt 
war, wurde zur endgiltigen Berathung des vom Vorſtande aufgeſtellten 
Statuts geſchritten, das mit aa Modifikationen angenommen 


wurde. Hierauf kam noch die Anſchaffung eines im Vereinslokale ans 
zubringenden Fragekaſtens, ſowie de Aufnahme eines Ehrenmitgliedes 
zur Berathung und einſtimmigen Annahme. Nach Erledigung dieſer 
Gegenſtände folgte ein vom Vorfigenden gehaltener recht intereſſanter 
Vortrag über das Thema „Der Landwirth von früher und jetzt“ 

Schluß bildete ein von dem anweſenden Wanderlehrer Herrn Pflücker 
aus Poſen gehaltener längerer Vortrag über „allzugroße Sparſamkeit 
iſt oft Verſchwendung“, welcher von den Anweſenden mit großem Bei⸗ 

aufgenommen wurde. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Karlsruhe, 2. Februar. Der Eiſenbahnverkehr auf der 
Strecke Philippsburg⸗Germersheim reſp. auf der Linie Bruchſal⸗ 
Germersheim wird vom nächſten Montag ab nach dem beſtehenden 
Winterfahrplane wieder aufgenommen werden. 

Agram, 1. Februar. Die Landesregierung hat 10 Stu: 
direnden der hieſigen Univerſität die ihnen wegen Abſendung 
einer Beileidsadreſſe bei Gelegenheit des Todes Gambettas ent⸗ 
zogenen Stipendien wieder gewährt, nachdem dieſelben wegen 
ihrer Uebereilung ihr Bedauern ausgeſprochen hatten. 

Paris, 2. Februar. Die Beſſerung im Befinden des 
Konſeilpräſidenten Fallieres dauert fort, derſelbe bedarf indeß 
noch weiterer Ruhe, der frühere Konſeilpräſident Duclere iſt jetzt 
außer Gefahr. — Nach einer Mittheilung des „Temps“ befin⸗ 
det ſich der Prinz Napoleon in einem ziemlich leidenden Zu⸗ 
ſtande und iſt geſtern in eine Heilanſtalt in Auteuil gebracht 
worden. — Ueber die geſtrige Sitzung der Deputirtenkammer 
ſagt der „Temps“, dieſelbe beweiſe, daß die Kammer die Kalt⸗ 
blütigkeit ganz verloren habe, es ſei zu hoffen, daß der Senat, 
indem er dem Votum der Kammer volle Rechnung trage, doch 
nicht dem Taumel ſich hingeben werde, von welchem die Regie⸗ 
rung und die Kammer ergriffen zu ſein ſchienen. Viele andere 
7 5 ſprechen ſich über das Votum der Kammer mißbilli⸗ 
gend aus. 

London, 2. Februar. Der deutſche Botſchafter, Graf 
Münſter, iſt geſtern Abend hierher zurückgekehrt. 

Stockholm, 1. Februar. Zum Mitglied der egyptiſchen 
Entſchädigungskommiſſion iſt für Schweden und Norwegen der 
norwegiſche Delegirte zu den egyptiſchen internationalen Gerichts⸗ 
höfen, Borchgrevink, ernannt worden. 

om, 1. Februar. Dem „Moniteur de Rome“ zufolge 
würden die polnischen Biſchöfe in dem nächſten, Ende d. M. ab: 
zuhaltenden Konſiſtorium präkoniſirt werden. 


Mentone, 2. Februar. Der Erbgroßherzog und die Erb⸗ 
großherzogin von Mecklenburg⸗Schwerin find geſtern Abend zu 
längerem Aufenthalte hier eingetroffen. 

Petersburg, 1. Februar. Der „Golos“ berichtet, daß 
eine Spezialkonferenz bei dem Präſidenten des Reichsraths ſtatt⸗ 
gefunden habe, wilde ſich mit der Frage des Kaukaſus⸗Tranſit⸗ 
verkehrs beſchäftigte. Die ſchließliche Abſtimmung hätte nichts 
entichieden, da ſich eben jo viel Stimmen für die Beibehaltung 
des Tranſitverkehrs unter Erhebung des Zolls nach Maßgabe 
des vom Finanzminiſter erſtatteten Gutachtens ausſprachen, wie 
für das vollſtändige Verbot des Transportes ausländiſcher Waaren 
über Trans kaukaſten nach Perſten und von Perſien nach Europa. 

Konſtantinopel, 1. Februar. Der öſterreichiſche Bot⸗ 
ſchafter v. Calice hat der Pforte in einer Note neuerdings die 


Wiederaufnahme der Verhandlungen wegen des 
Anſchluſſes vorgeſchlagen. Gutem Vernehmen nach uls 
Granville erklärt, die Zulaſſung Rumäniens, Serbiens un? nu 
gariens zu der Donaukonferenz werde erfolgen, ſobald Die © 
ferenz beſchloſſen habe, fie einzuladen. Dem dieſſeitigen ©. 
ſchafter in London, Muſurus Paſcha, iſt Seitens des en 5 1 
auswärtigen Amtes die Verſicherung ertheilt worden, daß 1 
die Konferenz ausſchließlich mit der Donaufrage beſchäftigen wen 
Konſtantinopel, 2. Februar. Der türkische Botſchalg, 
in Wien, Edhem Paſcha, iſt hier angekommen und hat ſich u. 
bald nach ſeiner Ankunft in's Palais begeben. Derſelbe 6 
ferirte mit dem Miniſter des Aeußeren Aarifi Paſcha, 
welchem er zugleich den öſterreichiſchen Botſchafter antraf, un 
aſhington, 1. Februar. Schatzſekretär Folge gz 5 
15 Millionen prolongirte öproz. Bonds einberufen. Die 2 
mine en am 1. Mai auf. * 
aſhington, 1. Februar. Die Schuld der Verein 
Staaten hat im vergangenen Monat um 13,640,000 
abgenommen. Im Staatsſchatze befanden ſich ultime 
318,790,000 Doll, ö ’ 
Newport, 1. Februar. Wie jetzt feſtgeſtellt ift, 14 
größte Theil der Ladung des National Dampfers „EI, 
(C. Meſſing'ſche Linie) vor dem Ausbruch des Feuers in Se 
heit gebracht worden. Der Schaden wird trotzdem auf % n 
Dollars geſchätzt. Der „Egypt“ iſt nur wenig beſchädigt 
in den Strom bugfirt worden, die Abfahrt it auf Sonne 
feſtgeſetzt worden. Das deutſche Schiff „Henry“ if eben 
beſchädigt. F 
Newport, 2. Februar. Der Nationaldampfer „EI 
(C. Meſſing'ſche Linie), der faſt gar nicht beſchädigt ift, tritt 
Rückfahrt nach Europa nächſten Dienſtag an. 
Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 


Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerats 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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Gewinu-fifte der 4. Alaſſe 167. Kal, preuß. Slaſſen⸗ Jol 
(Nur die Gewinne über 210 Mark 
ſind den betreffenden Nummern in Parentheſe beigefügt.) 
(Ohne Gewähr.) Pr 

Berlin, 2. Februar. Bei der beute ſortgeſetzten Zieh 
find folgende czewinne gezogen worden: 
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— vom 2. Februar, 8 Uhr Mor * 


m. a. 0 
Ort. — 5 Mecresniv. 


m reduz. in mm. 
allaghnore 
lberdeen 7 6 Regen 
Lertenhund 4 wolkenlos 
En 2 Nebel 
8 Schnee 
2 bedeckt 
4 Regen 
IUlbedeckt 
8 bedeckt 
8 bedeckt 


Wind. | Werten | ice, 
Grab 


2 
1 
1 
0 
—4 
—7 


—7 


4 wolkenlos 

2 bedeckt 

1 wolkig 

2 bedeckt 

1 heiter 
heiter 
bedeckt 
wolkenlos 

1 wolkig 

WSV 1 halb bedeckt | 


700 kin 3 


) Abends co Regen. ?) Früh Nebel und Reif: 
Stala für die Windfärie 

1 = leer Bug. 2 leicht, 3 ſchwach, 4 = mäßig, 5 

ih, 0 = flark, 7 == fiel, 8 Pie ; == Sturm, 10 == Harley 
Sturm, 11 = beftiger Sturm, 12 = 
4. Anmerkun Die Stationen ud ia 4 Gruppen res 

ropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Dfpreußen, 3, Mittels 

Sao ſüdlich diefer Jons, 4. Südeuropa — Innerbalb jeder Brusve 
die Richtung von 


2918888888888 DC 
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| 752 


A nad DR eingehalten, 
Ueberſicht der Witterung. 
1 Ein ſehr tieſes Minimum iſt über dem St Georgs⸗Kanal erſchie⸗ 
beben auf feiner Süd⸗ un, Weſtſeite ſtarle bis ſtürmiſche Luftbewegung 
gend, während die geſtern erwähnte Furche niederen Luftdrucks 


vorwiegend ſüdlicher und jüböftlicher Luftſtrömung, über Zentral⸗Europa 


62 93 we 770 97 894 5 16 51 


Gmunden iſt. Bei wenig veränderter Temperatur und ſchwacher, 


195 In De un 
e. 
liche 1 — in Sperma 40, 
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een finden e 
Deutſche Seewarte. 
Meteorologiſche 3 zu Poſen 
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Februar Getreid tt, (An 
e e end 
afer 50, 


— au Gere, Mehl und Mais feſt, H 


Februar. See e geen 0. 


S 5 Gr. Se Wind Wetter. I. Celf. ae 000 a ſeit tetzten Montag: Weizen 32,720, Gerfte 12, 
5 Grad. 
- - der Sehen ſtramu, mäßiges Geſchäft, angekommene ER 
2 Nachm 752,1 SO mäßig better +57 gen ſeſt, ft. Gere ar runder Mais 11 bis 1 ; . theurer,, ordin. 
8. Nor a, 0 S mäßig 5 we + 1.9 ib et Februar. (Getreidemarkt.) Weizen und Mais 
1 — A 1 b. böber, Ai fe. — Wetter: Ra 
.. mes Minimum! 5 Liverpool, 2. Februar. elle, (Schlußbericht.) Weitere 
Waſſerſtand der Warthe. Meldung. Dhollerah orma 1 theurer, Egyptian brown 
r e e ee ee da ee 
0 D 
Mobile midd Orleans good ordin. 5}, do. low middl. N 
— middl. 53, e mind ra 68, fair * 5 
Lelegraygiſge 8 ar ption Di 5 1 A, do. 15 Me Neige fair „St TARA: 0 
=, „ do. good fair ; 
85 e a. N., 285 Be ſechluß Courſe.) Feſt auf 2 be ges mid 5 1 — hdl. 1 11. de do. 
„do x 5 
5d Weijel 2,44. Barier do. 81.175. Wiener ve 17050. l. vn: e — Fi Sende air 3, Bengel fait 3, bo te 
SH. —. Rheiniſche do. —. Heil. Ludwigsb. 98. RM. Anth | 357. Madras Tinnevelly f air Erg 95. do. good fair 43, do. Weſtern . 
1264 Reichsanl. 1015. Reichsbank 147}. rmſtb. 150%. eininge fair 31 do. good fair 4. 
Bk. 33. Deſt ung Bk. 704 50. K 256}. Siüberrente 6 iverpool, 2. Februar. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Mutb⸗ 
Pavpierrente 663. Boldrente 82. Ung. Goldrente 45. 1860er Zooje | maß licher Umſatz 10,000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 18,000 Ballen, 
1208. 1884er Loose 321,89 ling. Staats. en do. Oſtb.⸗Obl. davon 16,000 B. amerikaniſche. 
943. Böhm. Weſtbahn 2484. Fliſabethb. bahn 17 Liverpool, 2. Februar. Baumwolle. 88 8 e Ales 
Galuier 259%. Franzoſen 285. Lo 119. 8907. 873. | 10,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 
1877er erg Du 1880er Rufen 8 II. 9 —— 5 mani Ruhig., Surats fett. Middl. amerik. Feat ie 


a: 2551 Eee 
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Galizier 303,25. Norbweſbahn 
rente 
Napoleons 9,51. 


5 Nasen 08.7 
155 300,00, er 280,00, 


A en 2170, 
foncier 1250,09, 

d'escompte 525, 00, 
Sproz. Jaan Anleihe — 


Par 
Anleihe von 1872 114.20, 
Türken 11,323, Türtenioofe 51,50, Spanier inter. 43, do. neue Spanier 
1877er Rufſen —,. 
gang 706,00. Sn Kitten — 


865. . 113, proz. „Lombarden 
82 Ruſſen de 1871 84. proz. 1010 lte 1872 84 Sproz. Hufen 


rung 533. März⸗April⸗Lieſerung 58, April⸗Mai⸗Lieferung ee 
. ee 544, Juni⸗Juli⸗Lieferung 554, Auguſt⸗Septemb. 


Amſterdam. 2. Februar. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
p. März 270. Zen p. März 168. p. eu 167. 

Amſterdam, 2. Februar. Bancazinn 57 

Amsterdam, 2. Februar. Getreide markt (Schlußbericht.) 
Weizen auf Termine höher, per März 272. Roggen loco A lers 
auf Termine 4. ver dez 7265 März 169, per Mai 168. Rübö 


en hen, 25 b Getreid kt. (Schluß beri 
erpen, 2. Februar. etreidemar h 
Wei En m Roggen ruhig. Hafer unbelebt. Gerte 
unverän 
rt gr 2. Eu Wollauktion. — zu Ballen, 
verkauft 1556 B. 
Buchen; 2. Beh 
finirtes Tupe weiß. 
Be. de per 5 108 9 


Rx e 


gypter —, 
Ferre 
R 


N 109% 5 5 
Des katholichen Feſttages wegen heute keine 


898 7 ar. Kreditaktien 289,75. 
anzoſen Lomdbarden 138.50. 
1.50 Clütbal 216,25. Oeſterr. Papier⸗ 
Ungar. 4proz. 000. b 7 Marknoten 58,50. 
3 110,00. 

2. Februar. Wesel Eu 2 2334, IL Orient⸗ 
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örſe. 
Wien, 2. Februar. 
eſterr. Kreditaktien 291,5 


77,80 * 


Peter sbur ’ 
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eee 2. 2 u en. = Mixed Be 
werrants 4 s 
— . Tren dericht. Bauzeit in Newdöert 

Ae de. in we): aaa Bil 5 2 Sue. te 
ter * Teri e . sat Ae in : ) 
sur ru 9 * e Geber 1 En 

5. 1170 1 D. 185 6. 1 

Kaste (air i- . 115580 Mas 155 dn do. agb. 1 
ee (fair⸗RNio⸗ alz e jeor 11. 
1}. elsar) 9% nom. Getreidefracht 


do. Anke u. Brothers 1 Sped 
nach Liverpool 7. 


e — 


15 388,00 8 1 de de Par 8 5 980, Bann 

angue bypothecatre —.—, Lond. Badia 25,19, 

(Bouievard-Bertebr.) sven. Rente 78,10, 
Italiener 86,30, äftere. Goldrente —.—, 


vis, 1. Februar. 


Goldrente —.—, Egupter 354.00, proc. Rente —.—, 


Ungar. 
Franzoſen —.—, Lombarden —.—, Banque otto⸗ 


Bromberg, 2. Februar. [Bericht der Handelskammer. 
Weizen unverändert, hochbunt und 992 er 176 — — 
Qualität 120—13 


Fest. 
Februar. Conſols — 5 rg bprozentige Rente bellbunt 145—175 Mart, abfallende N. N g a 
x 


London, 2 
te 113. Zproz. do. neue —, 


1184 a inländifcher feiner 121 — 123 Mark, Saler 1 — Mat 
20 Mark, geringe Qualität 9 116 Mark. — Ger ſte 


de 1873 834, 5 proz. Türken de 3 Jiproß. fundirte Amerit 52 
1064, Defiereidhfäe Sibenente —, do. Papierrente —, Avroı. Unga⸗ 5 R er Hart, ee 3 2 Ir 60 Nan 
riſche Golk rente 723, 5 Goldrente 813. Spanier 60}, Egupter Safer Is a = fen, K Han m 
708, Silber a. ern 6 Seh, 1 oct. aare 115 440 N. — Tai übien und ni > 5 
r S. Mlatzdiskont = 5 10 100 Liter & 100 0 t 47.78 | 
a Die Bant e FFT rozen 
1. Februar. (Schlußturſ — dis 48,25 Mark. — Rubelkurs 199,50 Mark. 5 


mee er f London 4,824, 


von 1877 1183, 8. 
1 1456 Zentralbahn⸗Aktien 1254, Chicago, und North 


3 P 


Juni 183,00 Br.. 
mine ruhig. 
u 00 


März. April 393 Br., 
— * 1 in 8000 
white 7.50 Br., 7 
Dezenber 7.60 Gd. — Wetter: 


Standard . loco 7,35 bez., ver März 7,55 
ver Mai 7 


mar 


d 


Pari 
en Zucker träge, 
März 58 


ruhig. 
26,50. p. Mai⸗ 10 27,00 — Roggen ruhig, per Februar 10 75, 8 
Mai-Auguft 17, 
März 58,50, we Mai⸗Funt 58.75, per Mai⸗Auguſt 59,30. — Rüböl 


f 


Sept.⸗Dez. 
50,50, pe Mai-Auguft 52,25, per September⸗Dezember — Wetter: 


Wechſel . Berlin 944, 
Cable ge Me 4861. Wechſel auf Paris 
5,20, 3tproientige fundirzt Anleihe 1032. Apyogentige fundirte Anleihe 
Erie = Zentral Pacifle⸗Bonds 113}, 
Weſtern⸗Eiſen⸗ 


für Regierungsbonds 2, für andere Sicherheiten 


2 2 b [An der Bör 
ze KR. 882 m. Wind ‚eg, *) Wetter: Leicht f 


inger ar Pi 
A a Get 7 Bee 
a Bart, be bez, per Juli⸗ Auguft 180 M. Gd. per Sep 2 
0 
Roggen; etmoß feſter, per 1000 Kilo loko inländ. 120—124 M. 9 
18 Ma abt Februar Dur 130 Mk. RS per Aprile 
ahlt, per Mai⸗Juni 135 Mark 
Sul 0 6 t oh per 
—Gerſte u 
bruch und Bommerfäg 113 11815 
ark. 
8 100—11 
1000 ae per A 
Kale deln — M 8 b er 100 Ro loko obne 5 
5 f Fans 75 5 dr. ver ” 
April, Mai M. bez., tember-D) ober 64.5 M. 
— 2 ee Ba matter, 1 10,000 — — an. m. ve 
bez., mit Faß — Mar * Februar 49, 
il⸗Maſi 51,4 M. b 51% M. Br d., per M 
Ain be 5 52,1 M. Br. u. Gd., per 85. W 1 


Gd., per Juli⸗Auguſt 983 M. Br. u. Gd. per Au 
—54.2—54 5 bez. — „ Nichts. 


Geld leicht, 
rozent. 


Brobnkten⸗Kurle. 
0 2. Februar. Des katholiſchen Feſttages wegen kein Getreide⸗ 


arkt. 
Hamburg, 2. Februar. 
auf Termine ruhig. 75 Kin 18100 18,0 8.1000 


ber ep Mae 133,00 5 843200 5. 
Br., 132,00 Gd. Hafer, fill, ger matt. Rübbl 
75,00, ver Mai 76. 


ver 1000 
wi 


40 Gd., 8 7,40 Gd, per Auguſt⸗ 


(Schluß DE, 2 
Br., — April 7,70 Br., 
80 Br., per Auguſt⸗Dezember 8 35 Br. 

auen, 2. Februar. 8 lalbollſchen Feſttages wegen kein Getreide⸗ 


11 e > Februar. Des katholiſchen Feſttages wegen kein Pros 
enmarkt 
8, 2. Februar. Nobzucker 88e loco ruhig, 50,25 a 51,50. — 
Nr. 3 pr. 100 Kilogr. ver Februar 57,30, per 
00, per März⸗April 58,10, per Mai⸗Auguſt 59,00. 
arie, 2. Februar. Wroduftenmartt. (Swlußzbericht) an 
ver Februar 25,90, per März 26,10, ver März⸗ 


Bremen, 2. Februar. Petroleum. 


Weizen N. Rübien —— M., 15 

Spulen 0,8 N. . ff u Inte 88 Mart ke bez., 

rungspreis 8,8 Mark tr., alte Uſance 9.1 M. tr. bez. 
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Stadttheater in Poſen. 
Sonntag, 4. Februar 1883. 
Zum 1. je < e wiederholt: 


ie Sorgloſen. 


Luſtſpiel in 3 Akten von A. LArronge. 


Februar 59 00, per 


Mehl 9 Mar 8 beh., ver 
. 8875, per 38 * * 
r Mai⸗Auguſt 94,00, ver a 


eſt, ver 500.80 98,00, ver März 98,50, 
Februar 50,00, per März 


91.50 — Spiritus ruhig, ver 


indi 


3 2. Februar. (Br a duftenmarlt.) Talg loco Bismarck ⸗ Tunnel. 


74,00, pr. Auguſt 70,00. Weizen loco 14.00. Roggen loco 9,00. Diesmal findet das 
Sale: Ioco 4,90. Hanf loco 34.00. Leinſaat (9 Bud) loco 13,25. — Are i ee 
tter: Milde. der Faſinacht wegen ſchon Montag ſtatt. Abends Eisbeine. 


N. 


22 5 
Berlin, 2. Februar. Wind: SO. 1 e rede 


per Februar ar⸗März 1515051 —135,25 
Wenngleich die auswärtigen Nachrich Kir 19 15 1370 60 * . 13 TE 

1 39 bez elündigt — 
boten and 185. We we e 17 19 5 4 mut ee An M. 1000 Kilogr. Kündigunge⸗ 


Spiritus. N Liter a 100 Prozent = 10,000 Site 
50,6 lolo 
los feſt, den un r r tikel * 0 . ver 1000 Kilogramm große und kleine 100200 nach 


mit Faß — ahl per er 3 
und bruar- März 503-506 Ma 52.1524 %, 


nac ua per dieſen Monat — per 


April ⸗ Mai . —— = dieſen Monat — bez, per Behr März —,— bez., per April⸗ 
zu per Mai⸗Juni 183,5 bis 180,75 Nes Sunt = Juli — ai 


75,8—76,8—76, 471 ag! per Mais Juni 73, 5—74, 774, 3—75 bez. 
uf — bez., September —.— bez. ge 189 Bu. Juni: Juli — br. per Jul J.Auguſt — dez., Sept.⸗Oktober 64— 613 
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ilogramm lofo 115—136 nach Qualitat. in⸗ n raffinirtes (Standart white) per Ctr. mit Faß in 
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Umſatz. zie börſtn - Snabitiber, 


Produlten - EB e länd. klammer re? Ren 120-181, fe ner 134—135 deffekter 111 Pete von u Nas, 2 0, 2. “= dieſen Monat 225 4 
begeh er TR gung die B en 3 ih 15 1 Au ft 808.54 bez. ver 2 ve 250 6 1 2542435 
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to- N o oog eh wenig offerirt, hatte noch weniger Beachtung. Mais loko 135—145 nach Qualität, per dieſen Monat — M. Kleeſaat, rothe, ruhig. alte, ordinär 25 —30, ni 
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kt; Cour ich 112 wi“ Loko⸗ e Kenda e 3 nach Qualitä oggen (ei 2000 Pfund) 275 Gek. . 90 00 0 
unverändert ee >: * x A 7 5 0 3% ar Kilogramm ee Mai 130 50 Gd. 5 
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Beſſerung ſeine Werthes erfahren und ſchloß in 1 — Terminen er April I 10 0 0 e Ju 2 Are n „75 bezahlt, 
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d Betzol eum müh 15 — behauptet. — Spiritus in feſter u. 12802170. RATE 180.2050. J. 1 1 
0. ben Anlap e de migen etwas "höhese Dedungbieage 20.1875, eine Morten über Noi bezaßle DE 
(Am Weizen per 1000 8 loko 120 —200 Mark Rub ö l ver 100 Kilogramm loko mit Faß —, ohne Faß 96 bez. © Er 


Roggen ver 1000 


RR 2 I wegungen des Spekulationsmarktes folgten, erſchienen meiſt etwas Deutſche und preußiſche Staatsfonds hatten in recht fester Halle | 
Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. beſſer. ch e Geſchäft 155 ns hr ie Eiſenbahnprioritäten WM 
Berlin, 2. Februar. Die heutige Börſe eröffnete und verlief im Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige gingen in fefter | durch hnfttlich animirten Verkehr au and! 
Weſenilichen wieder in recht ſeſter Haltung; die Kurfe ſetzten auf ſpe⸗ Haltung gleichfalls lebvafter um. Ante f. Deu sche. Darsrfähter e 3 2 
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Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide An⸗ Von den fremden Fonds ſind Oeſterreich⸗Ungariſche Renten als 
lagen und fremde, feſten Zins tragende Papiere, welche mehr den Bes etwas beſſer, auch Ruſſiſche Anleihen und Noten als feſter zu nennen. 
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* „ St. | 4 1 3 


5 25 8 Pr. Hup.⸗Akt.⸗Bi. 


S 
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Diſch Jeichs Ant. 4103 0350 5 do. do. kleine e ba Bale, Gera (gr. 44.10 50 G 3 ee MT 91.25 0 
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